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Der Langweiler
VON PETER MAIWALD

Reporter: Herr Dr. Fleisser, Sie haben einen seltenen Beruf...

Fleisser: Das kann man sagen.

Sie sind Künstler?

So könnte man sagen. Ich bin Langweiler.

Langweiler?

Ja doch. Ein ehrenwertes Gewerbe, Langweiler.

Was machen Sie denn da?

Wie das Wort schon sagt: Ich langweile.

Sie sich?

Nein. Ich die Leute.

Aber wer will das denn schon?

Haben Sie eine Ahnung! Niemand will doch ein Langweiler
sein. Und ich langweile gekonnt.
Aber wer will denn das?

Eben die Leute, die keine Langweiler sein wollen.

Ich verstehe nicht...

Sehen Sie, das ist so: Jemand will seiner Freundin beweisen, dass

er kein Langweiler ist. Also werde ich eingeladen und langweile
die besagte Freundin einen ganzen Abend lang, und besagter
Freund kommt natürlich an diesem Abend ganz gross raus.
Dasselbe mache ich bei Gesellschaften, die ich langweile, um den

Gastgeber als Witzbold herauszustellen, dasselbe mache ich bei

Leuten, die sich in meiner Begleitung regelrecht als

Nichtlangweiler profdieren können. Ich habe da meine Kunden
in allen Schichten, Klassen und Geschlechtern. Ich langweile
eben gekonnt. Langweilen Sie sich?

Ja, ziemlich

Sehen Sie, ich bin gut.

7

13U6eIfpaIttr nm8i989


	Fast italienische Verhältnisse

